
Schriftliche Anfrage  
der Abgeordneten Susanne Kurz BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  
vom 23.06.2023

Energetische Sanierungsmaßnahmen nichtstaatlicher Museen aus dem Euro-
päischen Fonds für regionale Entwicklung

Anfang Juni 2023 teilte das Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst mit, dass 
fünf nichtstaatliche Museen in Bayern mit insgesamt bis zu rund 2 Mio. Euro aus 
EU-Mitteln klimafreundlich saniert werden sollen. Die Mittel für die energetischen 
Sanierungsmaßnahmen stammen aus dem Europäischen Fonds für regionale Ent-
wicklung (EFRE). Im Rahmen von EFRE erhält Bayern von 2021 bis 2027 EU-Mittel in 
Höhe von rund 577 Mio. Euro. Dabei wird nach zwei Förderbereichen unterschieden: 
„Förderbereich 1: Innovation und Wettbewerbsfähigkeit“ und „Förderbereich 2: Klima- 
und Umweltschutz“. Letzterer wiederum ist in acht weitere Fördermaßnahmen unter-
teilt, unter „Fördermaßnahme 2: Energieeffizienz in kommunalen Infrastrukturen“ fallen 
die energetischen Sanierungsmaßnahmen der nichtstaatlichen Museen. Insgesamt 
stehen in der EFRE-Förderperiode 2021 bis 2027 bis zu 10 Mio. Euro für die Ver-
besserung der Energieeffizienz nichtstaatlicher Museen in kommunaler Trägerschaft 
zur Verfügung. Laut dem Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst soll in der 
zweiten Jahreshälfte ein zweiter Aufruf veröffentlicht werden, um weiteren Kommunen 
die Gelegenheit zur Bewerbung um EFRE-Fördermittel zu geben.

Die Staatsregierung wird gefragt:

1.1 Welche Kriterien waren der Staatsregierung bei der Auswahl der Pro-
jekte zur Bewilligung der Fördermittel besonders wichtig?   3

1.2 Was waren die ausschlaggebenden Punkte der erfolgreichen Be-
werbungen der fünf Museen (bitte Auflistung je nach Museum)?   3

2.1 Wie viele Bewerbungen gingen im Projektaufruf um EFRE-Fördermittel 
zur energetischen Sanierung nichtstaatlicher Museen bei der Staats-
regierung ein?   4

2.2 Wer war damit betraut, die Projekte auszuwählen?   4

2.3 Wurden Förderanträge abgelehnt (bitte tabellarisch mit Anzahl der 
Ablehnungen und Angabe zum Grund der Ablehnung angeben)?   4

3.1 Wie stellt die Staatsregierung sicher, dass der geplante Projektaufruf 
in der zweiten Jahreshälfte in den Kommunen vor Ort wahrgenommen 
wird, sodass diese überhaupt die Möglichkeit zur Bewerbung in An-
spruch nehmen können (bitte mit Angabe des Zeitplans der Informations-
kampagne, bitte mit Angabe der geplanten Inhalte der Informations-
kampagne)?   4
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3.2 Wie viele Museen sollen im kommenden Projektaufruf ausgewählt 
werden?   4

5.2 In welcher Höhe stehen noch Mittel zur Förderung für den kommen-
den Projektaufruf bereit?    5

3.3 Wird es zusätzlich noch weitere Projektaufrufe für dieses Programm 
geben?   5

4.1 Falls ja, wann finden diese statt?   5

5.1 Wie hoch ist der Betrag, der aus den verfügbaren Mitteln (bis zu 
10 Mio. Euro) bis heute genehmigt wurde (bitte tabellarisch pro Projekt 
inkl. Datum der erfolgten oder geplanten Ausschüttung angeben)?   5

6.1 Welche Maßnahmen werden in den nichtstaatlichen Museen zur klima-
freundlichen Sanierung genau durchgeführt (bitte tabellarische Auf-
listung je nach Museum)?   6

6.2 Wie beziffert sich die CO2-Einsparung nach Abschluss der Sanierungs-
arbeiten im Vergleich zum Status quo (bitte tabellarische Auflistung 
je nach Museum)?   7

6.3 Wie groß ist die Summe eingesparter CO2-Äquivalente pro eingesetztem 
Euro aus den EFRE-Mitteln (bitte mit Angabe je Museum)?   7

7.1 In welcher Form fördert die Staatsregierung unabhängig von der 
EFRE-Förderung die energetische Sanierung nichtstaatlicher Mu-
seen?   7

7.2 Bezuschusst die Staatsregierung die ausgewählten Förderprojekte 
auch mit eigenen finanziellen Mitteln (falls ja, bitte mit Angabe der 
Höhe der Mittel)?   8

7.3 Falls nein, warum nicht?   8

Hinweise des Landtagsamts   9
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Antwort  
des Staatsministeriums für Wissenschaft und Kunst 
vom 31.07.2023

1.1 Welche Kriterien waren der Staatsregierung bei der Auswahl der 
Projekte zur Bewilligung der Fördermittel besonders wichtig?

Unter den Projektvorschlägen, die sämtliche Fördervoraussetzungen gemäß Projekt-
aufruf erfüllten, wurden diejenigen ausgewählt, die insbesondere bei folgenden Aus-
wahlkriterien positiv bewertet wurden:
 – erwartbarer jährlicher Rückgang des Endenergiebedarfs (kWh pro Jahr sowie 

kWh/m² pro Jahr) auch im Verhältnis zu den eingesetzten Mitteln;
 – erwartbarer jährlicher Rückgang der Treibhausgasemissionen (Tonnen CO2-Äqui-

valent pro Jahr) auch im Verhältnis zu den eingesetzten Mitteln;
 – Beitrag der zu fördernden Projekte zur Erreichung der Förderziele, die sich aus 

dem Operationellen Programm ergeben;
 – Berücksichtigung naturbasierter Lösungen sowie Einsatz ressourcenschonender 

Baustoffe und Recycling von Baustoffen im Sinne einer Lebenszyklusbetrachtung;
 – wirtschaftliche Angemessenheit der Projektkosten und der beantragten Zuwendung 

sowie weitere wirtschaftliche und fachpolitische Kriterien;
 – Maßnahmen sollen möglichst einen Beitrag zur Verbesserung der Energieeffizienz-

klasse gemäß Energieausweis leisten;
 – Projekte, die die Donauraumstrategie oder Alpenraumstrategie unterstützen, wer-

den gegenüber Projekten mit ansonsten gleicher Bewertung bevorzugt. 

1.2 Was waren die ausschlaggebenden Punkte der erfolgreichen Be-
werbungen der fünf Museen (bitte Auflistung je nach Museum)?

Die fünf Bewerbungen erfüllten alle Fördervoraussetzungen des Projektaufrufs und 
wurden aus energetischer Sicht seitens eines aufgrund fachlicher Expertise zur Be-
gutachtung herangezogenen externen Dienstleisters („Complan GmbH“) als förder-
würdige Projekte eingestuft.

Jedes Projekt leistet insbesondere einen positiven Beitrag zum erwartbaren jährlichen 
Rückgang des Endenergiebedarfs und zum erwartbaren jährlichen Rückgang der 
Treibhausgasemission.

Folgende Museen wurden im Rahmen des ersten Projetkaufrufes ausgewählt:
 – Museum Industriekultur, Träger: Stadt Nürnberg
 – Radom Raisting, Träger: Radom Raisting gGmbH (100-prozentige Tochter des 

Landkreises Weilheim-Schongau)
 – Landestormuseum Furth im Wald, Träger: Stadt Furth im Wald (Landkreis Cham)
 – Marktmuseum Altmannstein, Träger: Markt Altmannstein (Landkreis Eichstätt)
 – Freilandmuseum Oberpfalz, Träger: Bezirk Oberpfalz 
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2.1 Wie viele Bewerbungen gingen im Projektaufruf um EFRE-Förder-
mittel zur energetischen Sanierung nichtstaatlicher Museen bei der 
Staatsregierung ein?

Im Rahmen des ersten Projektaufrufes wurden zwölf Projektanträge beim Staats-
ministerium für Wissenschaft und Kunst (StMWK) eingereicht. 

2.2 Wer war damit betraut, die Projekte auszuwählen?

Die Prüfung der Interessenbekundungen wurde durch das StMWK sowie von einem 
externen Dienstleister, dem Unternehmen „Complan GmbH“, durchgeführt.

Das StMWK überprüfte die Anträge hinsichtlich der allgemeinen Fördervoraussetzungen 
(z. B.: Besteht ein nachweislich auf Dauer angelegter Museumsbetrieb?).

Aus energetischer Sicht wurden die Projektanträge durch den Dienstleister „Complan 
GmbH“ begutachtet.

2.3 Wurden Förderanträge abgelehnt (bitte tabellarisch mit Anzahl der 
Ablehnungen und Angabe zum Grund der Ablehnung angeben)?

Vier Projektanträge erfüllten die Ausschreibungsbedingungen nicht und wurden daher 
abgelehnt.

Drei Projektanträge wurden seitens der Antragsteller zurückgezogen. 

3.1 Wie stellt die Staatsregierung sicher, dass der geplante Projektaufruf 
in der zweiten Jahreshälfte in den Kommunen vor Ort wahrgenommen 
wird, sodass diese überhaupt die Möglichkeit zur Bewerbung in 
Anspruch nehmen können (bitte mit Angabe des Zeitplans der 
Informationskampagne, bitte mit Angabe der geplanten Inhalte der 
Informationskampagne)?

Der zweite Projektaufruf wurde am 04.07.2023 auf dem Internetangebot des StMWK 
veröffentlicht (https://www.stmwk.bayern.de/ministerium/bund-und-europa/efre- 
programm/foerderzeitraum-2021-2027.html). 

Alle Kommunen wurden zudem per E-Mail über den Projektaufruf informiert. Dane-
ben wird die Maßnahme über die Newsletter der Landesstelle für die nichtstaatlichen 
Museen in Bayern und des StMWK sowie durch die Bezirke beworben.

Ferner wurde der Projektaufruf den Kulturbeauftragten der Bezirke sowie den Energie-
koordinatoren und Städtebauförderreferaten der Bezirksregierungen zur Kenntnis bzw. 
mit der Bitte um Weiterleitung an die entsprechenden Stellen zugesandt.

Zusätzlich war das StMWK am 06.07.2023 beim Bayerischen Museumstag in Freising 
mit einem Infostand vor Ort, um das dort in großer Zahl anwesende Fachpublikum, 
darunter sehr viele Museumsleiterinnen und Museumsleiter, über die Maßnahmeart 
näher zu informieren sowie Fragen zu beantworten. 

3.2 Wie viele Museen sollen im kommenden Projektaufruf ausgewählt 
werden?
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5.2 In welcher Höhe stehen noch Mittel zur Förderung für den kommen-
den Projektaufruf bereit? 

Die Fragen 3.2 und 5.2 werden gemeinsam beantwortet. 

Im Rahmen des zweiten Projektaufrufes stehen Mittel in Höhe von rund 8 Mio. Euro 
zur Verfügung. Abhängig von den eingereichten Projektkosten sollen in etwa zehn bis 
15 Museen von der Förderaktion profitieren. 

3.3 Wird es zusätzlich noch weitere Projektaufrufe für dieses Programm 
geben?

4.1 Falls ja, wann finden diese statt?

Die Fragen 3.3 und 4.1 werden gemeinsam beantwortet. 

Siehe Antwort zu Frage 3.1. Erst Anfang Juli wurde ein weiterer Projektaufruf veröffent-
licht. Ein zusätzlicher Projektaufruf ist derzeit nicht vorgesehen, ist jedoch abhängig 
von der Budgetausschöpfung und der zur Verfügung stehenden Projektrestlaufzeit. Die 
letztmögliche Auszahlung in der Förderperiode 2021 bis 2027 ist auf den 31.07.2029 
datiert und muss vonseiten der Bezirksregierungen eingehalten werden können. 

5.1 Wie hoch ist der Betrag, der aus den verfügbaren Mitteln (bis zu 
10 Mio. Euro) bis heute genehmigt wurde (bitte tabellarisch pro Projekt 
inkl. Datum der erfolgten oder geplanten Ausschüttung angeben)?

Der Projektauswahl liegt ein zweistufiger Verfahrensprozess zugrunde.

In einem ersten Schritt erfolgt zunächst die grundsätzliche Projektauswahl durch das 
StMWK auf der Grundlage von Interessenbekundungen der kommunalen Träger. In 
diesem Verfahrensstadium werden bewusst geringere inhaltliche Anforderungen an 
die vorzulegenden Unterlagen gestellt. Dieser erste Verfahrensschritt ist nun hinsicht-
lich der bislang fünf ausgewählten Museen abgeschlossen.

Die finale („förmliche“) Antragstellung erfolgt in einem zweiten Schritt zentral bei der 
Regierung von Schwaben, die die endgültige Festsetzung der Fördersumme einschließ-
lich Verbescheidung übernimmt.

Die unten stehenden Werte sind abhängig von der abschließenden fachlichen Be-
urteilung und können daher nicht als die endgültige Fördersumme betrachtet werden.

Museum Maximale Fördersumme lt. Projektvoranfrage  
(Änderungen vorbehalten)

Landestormuseum  
Furth im Wald

460.000,00 Euro

Marktmuseum Altmannstein 141.200,00 Euro
Museum Industriekultur  
Nürnberg

856.900,00 Euro

Radom Raisting 352.700,00 Euro
Freilandmuseum Oberpfalz 160.000,00 Euro
Summe 1.970.800,00 Euro
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6.1 Welche Maßnahmen werden in den nichtstaatlichen Museen zur 
klimafreundlichen Sanierung genau durchgeführt (bitte tabellarische 
Auflistung je nach Museum)?

Museum Maßnahmen  
(lt. Projektvoranfrage/Interessenbekundung)

Landestormuseum  
Furth im Wald

Zur Erhöhung der Energieeffizienz wird die bestehende elektrische 
Speicherheizung (elektrisch betriebene Nachtstrom-Speicher-Heiz-
geräte aus den 1950er- und 1960er-Jahren im Umluftbetrieb) durch ein 
modernes Flächenheizsystem, bestehend aus Heiz- und Kühlsegeln in 
Kombination mit einer Luft-Wärmepumpe, ersetzt. Dabei werden diese 
Segel von der Decke abgehängt, wodurch für die Ausstellungsbereiche 
größtmögliche Flexibilität entsteht. Ziel ist u. a. auch eine Verbesserung 
das Raumklimas der Ausstellungsräume. Um Energie einzusparen, ist 
überdies der Austausch der bestehenden Fenster geplant.
Das ungedämmte Dachgeschoss, das bisher für Ausstellungen genutzt 
wurde, soll mit einer Zwischensparrendämmung versehen werden.

Marktmuseum Altmannstein Sanierung der Fassade: Hierfür muss die Fassadenausführung 
außen und im Innenbereich des Erdgeschosses abgeschlagen und 
erneuert werden. Das Mauerwerk ist abzukratzen und zu trock-
nen. Die Fundamente sind umlaufend freizulegen, zu dämmen und 
abzudichten. Die Außenfassade soll einen neuen mineralischen 
Dämm-Sanierputz (ca. 40 mm) mit Gewebeeinlagen erhalten. Die 
mineralischen Innenputze sind neu anzubringen. Die Fassade soll 
einen neuen Farbanstrich erhalten. Die gesamte Sanierung soll in 
Abstimmung mit dem Landesamt für Denkmalpflege erfolgen. Die 
bestehende Ölheizung soll ausgebaut und durch zwei Luft-Wasser-
Wärmepumpen ersetzt werden. Zudem soll eine Photovoltaikanlage 
(PV-Anlage) mit Stromspeicher errichtet werden.

Museum Industriekultur  
Nürnberg

Heizungstausch und diverse andere Maßnahmen (u. a. Neuver-
glasung, Wärmepumpen, Dachdämmung, PV-Anlage).

Radom Raisting Im Zuge der beabsichtigten Maßnahme soll das Industriedenkmal 
Radom Raisting zukünftig ohne fossile Energieträger nachhaltig mit 
der für den Betrieb und Erhalt notwendigen Energie versorgt werden. 
Dazu soll eine PV-Anlage errichtet und mit einer Wasser-Wärme-
pumpe gekoppelt werden. Der im Sommer erzeugte und zu großen 
Teilen überschüssige Strom soll von den benachbarten Antennen-
anlagen verbraucht werden, was deren Netzbezug erheblich ver-
ringert. Im Winter soll über diese Anlagen der dort durch den Ver-
brauch im Sommer „zwischengespeicherte Strom“ zurückbezogen 
und damit die Wärmepumpe zur Erzeugung der erforderlichen Wärme 
für den Betrieb und Bestandserhalt des Radom Raisting betrieben 
werden.
Ziele der Maßnahme:
 – Verringerung/Vermeidung von Leitungsverlusten
 – Verbesserung der Ökobilanz durch Energieeinsparung sowie be-

darfsgerechtere Erzeugung und Versorgung
 – Nutzung nachhaltiger Primärenergieträger
 – Vermeidung/Reduzierung von Emissionen bei der Energieerzeugung
 – Betriebssicherheit und Verbesserung der Wirtschaftlichkeit
 – Berücksichtigung der Belange des Denkmalschutzes
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Museum Maßnahmen  
(lt. Projektvoranfrage/Interessenbekundung)

Freilandmuseum Oberpfalz Die Eingangsbaugruppe mit dem angeschlossenen Funktionsgebäude 
sowie dem Ausstellungsgebäude wurde 1996 erbaut. Ziel der Maß-
nahme ist, die drei Gebäude energetisch zu ertüchtigen, um den 
Energieverbrauch deutlich zu senken und den Ausstoß von Treibhaus-
gasen zu reduzieren.
Die Gebäudegruppe wird über eine Heizölheizung aus dem Jahr 1996 
mit Wärme versorgt. Dieser Wärmeerzeuger ist inzwischen 26 Jahre 
alt und soll gegen ein innovatives Wärmesystem, etwa eine Eisspei-
cherheizung in Kombination mit Solarthermie, ersetzt werden. Da das 
Freilandmuseum auch staatlich anerkannte Umweltstation ist, soll die 
Anlage, soweit möglich, für die Besucher erfahrbar sein.
Die Eingangsbaugruppe des Freilandmuseums hat eine ungedämmte 
Fassade sowie Fenster und Dachdämmung nach Baustandard aus 
dem Jahr 1997. Die Eingangstüren weisen Undichtigkeiten auf, was zu 
Zugeffekten führt. Durch die Sanierung der Gebäudehülle lassen sich 
erhebliche Mengen an Wärmeenergie einsparen. Die Fenster sollen 
getauscht und die Gebäudefassade gedämmt werden. Im Zuge einer 
Dacherneuerung soll der Dämmstandard des Daches auf den aktuel-
len Stand der Technik gebracht werden.

6.2 Wie beziffert sich die CO2-Einsparung nach Abschluss der Sanierungs-
arbeiten im Vergleich zum Status quo (bitte tabellarische Auflistung 
je nach Museum)?

6.3 Wie groß ist die Summe eingesparter CO2-Äquivalente pro eingesetztem 
Euro aus den EFRE-Mitteln (bitte mit Angabe je Museum)?

Die Fragen 6.2 und 6.3 werden gemeinsam beantwortet. 

Erst im Rahmen der finalen Antragstellung werden den Bezirksregierungen belastbare 
prognostizierbare Werte vorliegen. 

7.1 In welcher Form fördert die Staatsregierung unabhängig von der 
EFRE-Förderung die energetische Sanierung nichtstaatlicher Mu-
seen?

Eine Förderung baulicher energetischer Maßnahmen ist im Rahmen des Kulturfonds, 
Bereich Kunst, möglich.

Projektierungen im Bereich Bauteiltemperierung können gegebenenfalls über die 
Landesstelle für die nichtstaatlichen Museen in Bayern förderfähig sein. Die Landes-
stelle unterstützt nichtstaatliche Museen zudem beratend in allen fachlichen Fragen 
der Museumsarbeit (hierunter auch Fragen der Verschattung, der Prozessoptimierung 
und neuer Klimakorridore). Weiter gehende Hilfestellung bei der energieeffizienten Ge-
staltung des Betriebs von Museen und Sammlungsdepots soll zudem das neue Pro-
jekt der Landesstelle „Optionen von Low-Energy-Klimatechnik in Depot und Museum“ 
bringen (siehe https://museumsberatung-bayern.de/low-energy-depot).

Für den Bereich der denkmalgeschützten Gebäude gilt unabhängig davon Folgen-
des: Die neuen Möglichkeiten für den denkmalverträglichen Einsatz von Anlagen 
zur Gewinnung erneuerbarer Energien an Denkmälern sowie zur energetischen Ver-
besserung von Denkmälern können aufgrund denkmalfachlicher Anforderungen zu 
höheren Kosten für entsprechende Planungen und Ausführungen im Vergleich zu 
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herkömmlichen Lösungen führen. Die Mehrkosten für denkmalverträgliche Planungen 
und Ausführungen werden vom Landesamt für Denkmalpflege als zusätzlicher Pos-
ten des denkmalpflegerischen Mehraufwands im Rahmen der vorhandenen Förder-
möglichkeiten der Denkmalpflege anerkannt. 

7.2 Bezuschusst die Staatsregierung die ausgewählten Förderprojekte 
auch mit eigenen finanziellen Mitteln (falls ja, bitte mit Angabe der 
Höhe der Mittel)?

7.3 Falls nein, warum nicht?

Die Fragen 7.2 und 7.3 werden gemeinsam beantwortet.

Aus Mitteln des Kulturfonds, Bereich Kunst, erhält die Stadt Furth im Wald einen Zu-
schuss im Umfang von 892.000,00 Euro für die Sanierung des Landestormuseums 
Furth im Wald.

Für die anderen vier Museen wurde bisher weder ein Förderantrag zum Kulturfonds, 
Bereich Kunst, gestellt noch wurden entsprechende Fördermittel ausgereicht (Stand: 
Kulturfonds bis 2023).
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Hinweise des Landtagsamts

Zitate werden weder inhaltlich noch formal überprüft. Die korrekte Zitierweise liegt in 
der Verantwortung der Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Zur Vereinfachung der Lesbarkeit können Internetadressen verkürzt dargestellt sein. Die 
vollständige Internetadresse ist als Hyperlink hinterlegt und in der digitalen Version des 
Dokuments direkt aufrufbar. Zusätzlich ist diese als Fussnote vollständig dargestellt. 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und 
der  Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente 
abrufbar.

Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen 
zur Verfügung.
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